
264 Beschluß des Politbüros des ZK der SED über die Verantwortung und die Aufgaben der Partei 
bei der sozialistischen Erziehung und Förderung der gesamten Jugend der DDR

Rechte und Interessen der Jugend wahr
nehmen und ein lebendiges Jugendleben or
ganisieren.

Die Genossen in der demokratischen Sport
bewegung haben die Pflicht, schnell jede 
Einengung im Massensport zu überwinden. 
Sie tragen die Verantwortung dafür, daß alle 
Jugendlichen, unabhängig von ihrer Mit
gliedschaft, die Möglichkeit zur Teilnahme an 
der sportlichen Ausbildung und an Sport
wettkämpfen haben.

Gemeinsam mit der FDJ haben die Ge
nossen im Sport dafür zu sorgen, daß große 
Teile der Jugend das Abzeichen „Bereit zur 
Arbeit und zur Verteidigung der Heimat“ 
erwerben.

Die Hauptaufgabe der Genossen in der 
GST ist die Vermittlung militärischer Kennt
nisse an die ganze Jugend, in erster Linie im 
Schießen und in der Geländeausbildung. 
Wenn es die Aufgabe unserer Parteimitglie
der, der ganzen Arbeiterklasse und des 
Jugendverbandes ist, in der gesamten Ju
gend die Liebe zu ihrer Volksarmee zu ent
wickeln und große Teile für den freiwilligen 
Eintritt in ihre Einheiten zu mobilisieren, 
dann tragen die Genossen in der GST die 
Verantwortung dafür, der Jugend in perio
dischen Ausbildungs- und Unterrichtungs
abschnitten ausreichende militärische Kennt
nisse zu vermitteln. Das erfordert, breite 
Möglichkeiten zur Schieß- und Gelände
ausbildung überall in unserer Republik 
durch die GST-Einheiten zu schaffen.

Die Genossinnen in den Frauenausschüssen 
und im DFD tragen eine große Verantwor
tung dafür, die jungen Mädchen für den 
Aufbau des Sozialismus zu gewinnen. In den 
Frauenausschüssen der Betriebe und Land
wirtschaftlichen Produktionsgenossenschaf
ten müssen die jungen Mädchen ihre ent
schlossenen Vorkämpfer und Interessen
vertreter für die Verwirklichung der Rechte 
der Frauen, wie sie im Arbeiter-und-Bauern- 
Staat bestehen, sehen. Die Frauenausschüsse 
müssen Beratungen mit den jungen Mädchen 
durchführen, Vorträge veranstalten, die die 
Lebensfragen der jungen Arbeiterinnen be
antworten, und ihnen auf ihrem Wege in die 
sozialistische Gesellschaftsordnung eine 
feste, kameradschaftliche Hilfe geben. Im 
DFD sind die fortschrittlichen Mütter un
serer jungen Generation organisiert, die auf 
alle Mütter einwirken müssen, daß sie die 
große Perspektive ihrer Kinder begreifen 
und auf ihre Kinder im Sinne der glücklichen 
Zukunft der jungen Generation ihren Ein
fluß verstärken.

Die Mitglieder der SED, besonders die in 
den Wohnparteiorganisationen, im Jugend
verband, in den Ausschüssen der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschland, in 
allen Massenorganisationen, wie DFD, Ge
sellschaft für Deutsch-Sowjetische Freund
schaft usw., haben die Aufgabe, überall wo 
es keine arbeitenden FDJ-Gruppen in Wohn
gebieten und Dörfern gibt, mit fortschritt
lichen und befähigten Jugendlichen Jugend
ausschüsse zu bilden, die ein interessantes 
und vielseitiges Leben der Jugend im Sinne 
unserer Politik organisieren.

Die ständigen Kommissionen für Jugend
fragen bei den Bezirks- und Kreistagen ha
ben die Aufgabe, den Jugendausschüssen 
Hilfe und Unterstützung zu geben und die 
Jugend in ihrem Bereich mit den Gesetzen 
und Maßnahmen der Volksvertretungen ver
traut zu machen.

Die Lösung aller dieser Aufgaben erfordert 
eine klare Orientierung aller Parteiorgani
sationen und Mitglieder, vor allem auch der 
Genossen in den Massenorganisationen und 
der* Funktionäre in Staat und Wirtschaft, 
auf die Arbeit mit der Jugend, auf die Hilfe 
für die FDJ. Jetzt geht es um die Mobilisie
rung der gesamten Partei für die Erziehung 
der Jugend, damit die Bedingungen für neue 
Erfolge geschaffen werden.

Die Lage erfordert, die Wendung der ge
samten Partei zur Jugend hin rasch vor
zunehmen. Bereits auf der 3. Parteikonferenz 
müssen die Bezirks- und Kreisleitungen der 
Partei und die Delegierten aus den Grund
organisationen über ihre Maßnahmen zur 
Gewinnung und Erziehung der Jugend be
richten, damit sie der weiteren Entwicklung 
der Jugendarbeit zugrunde gelegt werden 
können.

Die Parteileitungen in den Bezirken, den 
Kreisen und den Grundorganisationen tra
gen die volle Verantwortung für die Durch
führung dieses Beschlusses und sind ver
pflichtet, über ihre Maßnahmen und deren 
Ergebnisse Rechenschaft abzulegen.

Je fester sich die Jugend der DDR um die 
Nationale Front und die Besten der Jugend 
um die Partei scharen, je entschiedener sie 
für die Schaffung der Grundlagen des Sozia
lismus in der DDR Partei ergreifen, desto 
stärker und unüberwindlicher wird unsere 
Deutsche Demokratische Republik, desto 
schneller werden wir die Sache unseres so
zialistischen Aufbaus zum Siege führen, 
desto eher wird das neue, das einheitliche, 
friedliebende, demokratische Deutschland 
der Arbeiter und Bauern Wirklichkeit.
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